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Quinletf ,,Tongo sin Polobros" in der Eltviller Vinothek

Weinprobe uff der 0oss

Eltville. (ih) - Die fünfköpfige Gruppe
mit Klavier und groBem Konlrabaq
hatte kaum Platz im,vollbeseEten Ro-

'senkabinett der Eltviller Vinothek.
Aber gerade dieseTuchfühlung zu den
Musikern schätzt das Publikum und
macht den besonderen Reiz der Kon-
2erte in der Vinothek aus. Allerdings
wird es dann dort oben -an einem häi-
ßen Sektfest-Sommerabend wie die-
sem - sehr warm. Vinotheksbetreiber
Ulrich Bachmann machte seinem Ruf
als exzellenter lmprovisator wieder al-
Ie Ehre: Kurz entschlosSen verlegle er
die zum KonzÖrt gehörende Weinpro-

Konzert in den kleinen Räumlichkeiten
oftmals verhindere.
Tango ist inzwischen ein Dauerbren-
ner,in der Vinohek. Gerade erst war
ilas Berliner Ouintett BASSA zu Gast
- ein Konzert, das noch lebhaft in Erin-
nerung ist;.Nun also: Tango sin Pal-
abras - mit fünf durchweg professio-
nellen Musikern (u.a. Hajo Hoffmann,
dgr Geiger von Heinz Rudolf Kunze),
die mit großer Präzision und musika-
lischem Eifer am Werk waren. EinheF
zen mußten sie das Publikum ange-
sichts der hohen Temperaturen sowie-
so nicht mehr. Jedenfalls war das, was

FüntVollblutmusiker.

Weinprobe utt der Gass.
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die Gass". Als nämlich alle ins
Freie strömlen, stellte er sich spontan
auf die andere Straßenseite und mo-
derierte seine Weine munter und ver-
gnügt über öie vielen voöeifahrenden
Autos hinweg. Zur Gaudi des Publi-
kums - selbst die Polizei mußte
schmunzeln. und mancher Autofahrer
hätte auch gern ein Gläschen genos-
sen.
In den Vorjahren habe das Kulturpro-
gramm der Vinothek slets eine Som-
merpause gemacht, so Bachmann -
an diesem in jeder Hinsicht heißen
Abend wußte manwarum. Bachmann
erläuterte, warum er ausgerechnet
zum Sektfest, an dem es ja an musika-
lischen Live-Auftritten wahrlich nicht
mangelt, eine: so hochkarätige fünf-
köpfige Gruppe von relativ weft her
präsentiert Sie habeTags drauf einen
Auftritt in Frankfurl, und das erspare
einem kleinen Veranstalter Reise- und
Übernachtungskos.len, die ein solches

dann kam, alles andere als eine kühle
Brise aus dem Norden. Der Abend be-
gann mit einem slarken Stück von Ani-
bal Troilo, der, wie Pianist Christian
Schulte erläuterte, 30 Jahre Tango-
geschichte geprägt habe und in Ar-
gentinien eine Legende sei. Es folgten
SJücke von Horacio Salgän - ,dem-
Thelonious Monk des Tango" -, Juliän
Plaza, natürlich Astor Piazzolla und
anderen Tangokomponisten und -Ar-
rangeuren. Das bekannte Stück von
Angel Villoldo, ,,El Choclo", präsentier-
te Tängo sin Palabras in neuem Ge-
wand, nämlich in einer Fassung, die
sich die Gruppe extra in Argentinien
hat arrahgieren lassen. Das Publikum
forderte mehrere Zugaben, bis Ulrich
Bachmann zu später Stunde diesen in
jeder Hinsichl begeisternden Abend
mitdem Hinweis auf dieTheke im Erd-
geschoß oder das noch im Gange be-
findliche Sektfest beschloß.


